
 

Warum denn nicht gleich....? 
(Teurer Rat, Teil 3) 

Da grübeln wir bei unverkehrt.de, warum der Rat nicht in seinem 
angestammten Sitzungssaal im Rathaus tagen kann und zur „ortsüblichen 
Miete“ ein Raum in der Sparkasse angemietet wird. Der Bürgermeister zündet 
eine Nebelkerze nach der anderen: Der Rat hat da noch nie getagt (stimmt 
nicht, wie wir recherchiert haben), der Raum sei ziemlich klein und gerade in 
der warmen Jahreszeit ziemlich heiß, der Raum in der Sparkasse dagegen 
klimatisiert. Bis zum 13. September 2016 hielt er das (so nachzulesen auf LZ 
online) für eine schlüssige Argumentation und der Rat war es ihm wert. Die 
Ausschüsse dürfen aber weiter im Rathaus tagen. Auch in der warmen 
Sommerzeit. 

In der ersten Ratssitzung in der Sparkasse fand er aber auf eine Anfrage der 
UKB-Fraktion eine neue Argumentation für die ortsübliche Miete: Der 
Brandschutz!!!! Schon seit 2014 (Oh Wunder oder schlechtes Gedächtnis) 
dürfen im Sitzungssaal des Rathauses nicht mehr als 30 Personen tagen. Von 
einem fehlenden zweiten baulichen Rettungsweg war neuerdings Rede. 
Wohlgemerkt und das bei einem Gebäude, das erst 2004 neu errichtet wurde 
und dessen Sitzungssaal natürlich für einen Rat dieser Größe geplant und vom 
Kreis Lippe genehmigt wurde. UKB-Fraktionschef Ingo Mühlenmeier konnte 
sich auf Anhieb an Ausschusssitzungen in 2014 mit erheblich mehr Menschen 
dort erinnern. Tja, gut, dass nichts passiert ist... - findet der damalige 
Bauamtsleiter und derzeitige Bürgermeister! 



   

Übrigens, wie toll der Brandschutz in der Sparkasse aussieht, zeigen unsere 
Fotos: der kürzlich angeschraubte zweite Rettungsweg des Geldinstituts. 

Die vermutlich von der Gemeinde neu angeschaffte Leiter hätte auch an den 
Balkon des Rathauses gepasst und der Ausstieg wäre über den Balkonvorbau 
erheblich komfortabler. Aber wer weiß, vielleicht gibt es ja unterschiedliche 
Brandschutzexperten und Meinungen. Dann sucht sich halt jeder das Passende 
aus...  
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